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Das Abſtimmungsergebnis im
Bitterfelder Bezirk

4614 für Wiederaufnahme der Arbeit 1009 dagegen
Bitterfeld 5 Dezember Das Ergebnis der

Abſtimmung von geſtern war daß 4614 für und nur 1009
Arbeiter gegen die Wiederaufnahme der Arbeit ſtimmten
Die geſtrige Meldung daß der Militärbefehlshaber
nach der Aufnahme der Arbeit dem Reichswehrminiſter
die Aufhebung aller militäriſchen Anordnungen emp
hule werde iſt dahin zu berichtigen daß der Befehls

aber eine derartige Erklärung nicht abgegeben hat
und auch nicht hat abgeben können weil er ſelbſt an
dieſen Verſammlungen gar nicht teilgenommen hat

Mehrere Hundert Schieber in Frankfurt feſtgenommen

WTB Frankfurt a 5 Dezember Polizeiund Sicherheitswehr veranſtalteten geſtern nachmittag
einen Streifzug auf zwei bekannte Schieberlokale Hier
bei wurden etwa 500 bis 600 Perſonen meiſtens Schie
ber ausgehoben bei denen Geldſummen bis zu 1609 000
Mark gefunden wurden

Oberſt KReinharöt entlaſſen
Berlin 5 Dez Einene Drahtnachricht Jm heu

tigen Vorwärts iſt eine Mitteilung Franz Krügers in der
geſtrigen Funktionärverſammlung der S P D wieder
gegeben wonach Oberſt Reinhardt der bisher nur beurlaubt
war endgültig aus dem Reichswehrdienſt entlaſſen worden
W Eine amtliche Beſtätigung war bis zur Stunde nicht zu
erlangen

a

Feuer in einem Berliner Fernſprechamt
Berlin 5 Dez Eigene Draßtnackricht Jm Fern

ſprechamt Steinplatz in Charlottenburg brach heute vor
mittag ein Brand aus der einen Teil der Leitungen zer
ſtörte Die Beſchä igungen ſind ſehr umfangreich Es muß
mit einer vorläufigen Stillegung des ganzen Fernſprech
dienſtes Steinplatz gerechnet werden

Verkürzung der Berliner Polizeiſtunde
Verlin 5 Dez Eigene Drahtnachriht Wie ver

lautet ſoll auf Anregung des Kohlenkommiſſars der Ber
liner Polizeipräſident damit einverſtanden ſein daß die
Polizeiſtunde für den Landesvolizeiverband Berlin früher
geleot wird Angeblich ſoll die Feſtſesung auf 11 Uhr abends
erfolgen Durch die Früherlegung von einer helben Stunde
würde es angeblich möglich ſein 180 Tonnen Kohle täglich
zu erſparen

Tittoni Senatspräſident
WTB Rom 4 Dezember Der König beſtätigte

Tittoni als Prſidenten des Senats
ZJ

Arbeitsgufnahme in Jtalien
WTB Rom A4 Dezember Agenzia Stefani

Gemäß der von der ſozialiſtiſchen Parteileitung un
dem allgemeinen Arbeiterbund r Entſckließung
wurde die Arbeit in ganz Ftalien wieder aufgenommen
mit Ausnahme von Bologna wo der Streik indeſſen narh
Mitternacht zu Ende gehen dürfte

verhanölungen mit Foch
WTB Paris 4 Dez Die fünf Delegierten der

alliierten Großmächte ſollen heute mit Marſchall Foch
ſiber die Ausführung des Friedensvertrages verbandelt
haben Wie einige Blätter melden ſoll über den Gegen
273 der Verhandlungen ſtrengſtes Geheimnis bewahrt

werden

Die deutſche Note in Paris ein Geheimnis
WTB Paris 4 Dezember Die Antwortnote

der Friedenskonferenz an Freiherrn von Lersner auf
die deutſche Note vom 27 November wird nur im Petit
Pariſien ausführlich veröffentlicht Die anderen Blätter
veröffentlichen nur kleine Bruchſtücke der homne
libre unr 11 Zeilen im ganzen drei Sätze Kein Pariſer
Morgenb ett hat den Text der deutſchen Note veröffent
licht auf die Clemencean antwortet

Foch ſteht Geſpenſter
Genf 5 Dez Eigene Drahtnachricht Marſchall

Koch ſoll nach dem Pefit Jonrnal ein Schreißen an den
Oberſten Rat operihtet haben in dem er die Aufmerſſamkeit
der alliſerten Regierungen auf die Gefahren lenſt die durch
die immer wochſenden Rüſtungen Deutſchlands dem Frieden
der Welt drohen

Ein Theatercoup
Genſf 5 Dez Eigene Drahtnachricht Rach einer

New orker Meldung vom 1 Dezember Über die Friedens
frage in den RPereinigten Staaten iſt folgender Theateregup
vorbereitet Präſident Wilſon ſoll einen Urlaub von einem
Monat nehmen während welchem ihn Marſchall in der Prä
ſidentſchaft vertreten ſoll Da Marſchall ein ausgeſprochener

r

Halle Freitag den 5 Dezember 1919

Franzoſenfreund iſt glaubt man dadurch die Feindſchaft
aller derjenigen Republikaner gegen den Vertrag über
winden zu können die zum größten Teil nur aus perfänlichen
Gründen gegen Wilſon geſtimmt haben

wilſons engliſche Beziehungen
New Yerk 5 Dez Eigene Drahtnachricht Die

hieſige Preſſe macht auf eine weſentliche politiſche Erſchei
nung aufmerlſam die in dem herrſchenden Verkehr zwiſchen
n Wilſon und der engliſchen Köniosfamilie beſt ht

n reger Brief und Telegrammwechſel zwiſchen den beiden
Stagtsoberhäuptern iſt im Gange Der Beſuch des Prinzen
von Wales am Krankenlager Wilfons führte auch zu einem
Depeſchenwechſel zwiſchen der Großmutter des Thronfolgers
und Milfon aus dem hervorgebt daß die Beziehungen ſich
auch auſ die Familie Wilſons erſtrecken von der die eng
liſche Königsfamilie wie von guten Bekannten redet Es
müſſe geſagt werden daß nicht die geſamte amerikaniſche
Vreſſe dieſe Beziehungen zwiſchen Windſor Caſtſe und dem
Weißtzen Hauſe mit der gleichen Sympathie begrüßen wird

Fortſetzung der Erpreſſertaktik
Berlin 5 Dez Eigene Drahtnachricht Die ke

reits angekündigte Ententenote über die Scapa Flow
Angelegenheit iſt in Berlin eingetroffen Der Oberſte Rat
lehnt darin den deutſchen Schiedsgerichtsvor
ſchlag rundweg ab

Wie an unterrichteter Berliner Stelle verlantet ſoll
die Entente die Abſicht haben von Deutſchland die Unter
zeichnung des Protokolls bis zum 20 Dezbr
zu fordern Das drängende Vorgehen der Entente dürfte
vor allem ſeinen Grund darin finden daß ſie befürchtet
Deutſchland werde verſuchen ſich die Anterſtütz ung
Amerikas zu ſichern Jn Paris war dieſer Tage das
Gerücht verbreitet daß Baron von Lersner geheime Füh
lung mit der amerikaniſchen Delegation genommen habe

Schlicklich wird noch gemeldet daß die deutſche Regie
rung die Ent ntevote über die Auflöſung der Zeit
freiwilligenformationen und der Einwohner
wehren in den nächſten Tagen beantworten werde Man
iſt der Meinung daß die Ententenote über angebliche mili
täriſche Vorbereitungen Devtſchlonds zur Umgehung des
Friedensvertrages nicht zur Auflöſung der Sicherhritsvolizei
führen vielmehr nur zur Folge haben werde daß dieſer der
militäriſche Charakter genommen wird und
eine kleine Aenderung in ihrer Bewaffnung eintritt

Wie die deutſche Flotte aufgeteilt wird
Paris 4 Dez Jntranſigeant entnimmt der Weſt

minſter Gazette die Mitteiſung daß die Reſte der deutſchen
Flotte ſo verteilt werden ſollen daß England 70 Proz
Frankreich uns Jtalien je 10 Proz Japan 8 und Amerika
2 Proz exhalten

Der Fünferrat wird die Antwort an die deutſche
Fri dencdelegation auf die Denkſchrift über die Schiffe von
Scapa Flow morgen feſtlegen

Der Fünferrat beſchiftigte ſich ferner in ſeiner houigen
Sitzung mit dem Wunſche der alliierten Kleinſtagaten
die einen Anteil an der deutſchen Flotte verlangen
dieſe Schiffe aber nur für die Küſtenvolizei zu verwenden
gedenken Es wurde grundfägtzlich beſchloſſen dieſem Tunſche
nachzugeben

Keine bedöingungsloſe Unterzeichnung

Paris 4 Dezember Der Temps veröffentlicht
eine Unterredung die Freierr von Lersner einem
Vertreter des Reuterſchen Depeſchenbüros geſtern ge
währt hat Freiherr von Lersner habe erklärt Deutſch
land könne die Zuſätze zum Ratifikationsprotokoll die
im Friedensvertrag nicht vorgeſehen ſeien nicht be
dingungslos unterzeich nen Deutſchland ſei
ober bereit das Kuſatzprotokoll agnzunehmen wenn der
Schlußſatz geſtrichen würde weil Deutſchland nicht dulden
könne daß nach dem Frieden ein fremder Staat bewaffnet
in ſein Gebiet eindringe unter dem Vorwand daß irgend
eine unbedentende Verpflichtung nicht erfüllt worden
ei Er erklärte ferner daß man offenbar glaube daß
er don Deutſchland ſnagerierte Gedanke die Frage von

Scapa Flow vor das Schiedsgericht im Haag zu bringen
die Ratifikation des Friedensvertrages hinansziehen
olle Das Gegenteil ſei wahr Wenn die Alliierten den
entſchen Vorſchlag annehmen könne das Protokoll

14 e v r Frageei inzwiſchen ja geregelt e en TruppenLitauen vollſtändig geräumt hätten
der engliſche Seneralanwalt über den Kaſſerprozeß

London 4 Dez Reuter Jn Pontypridd erklärte
der Generalanwalt das Verfehren gegen den früheren
deutſchen Kaiſer bilde den Gegenſtand täolicher und um

ſtändlicher Arbeiten Um den Umfang des Mawrriols anzu
deuten erwähnte er doß bisher ſchon über 50 000 ſchrift
liche Erklärungen geprüft worden ſeien Bezüglich des Pro

es ich weder Meinungsverſchiedenheit noch Un
e

ſtoburg zu Bayern
Keo b 4 Deybr N nunmehe vorlkegendenichen nen man Kolurg wur

26 102 Stimmen für den Anſchluß an Bayern und 3466
r den Anſchluß an Thüringen ahbgegeben 56 Stimmen

z
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Eine wirtſchaftliche Verluſtliſte
W W Es wird immer wieder betont wie ſehr

Streiks die Produktivität unſerer geſamten Wirtſchaft
ſchädigen Dabei führt man einerſeits an daß durch die
Streiks die Menge der von der Anduſtrie gefertigten
Produkte zurückgeht und damit Waren unproduziert
bleiben die wir für den Eigengebrauch und für die
Ausfuhr nötig hätten Andererſeits wird mit Recht

darauf hingewieſen daß es gerade die Arbeiter ſind
welche durch den Streik große Suwmen ihres ſonſtigen
Einkommens einbüßen da die Streikunterſtützungen
natürlich nicht die Höhe des normalen Verdieuſtes
erreichen

Um aber einen wirklichen Ueberblick über die Be
deutung der Streiks für unſere Wirtſchaft zu bekommen
iſt es notwendig ein Geſamtbild aller Streiks ſo zu
eutwerfen daß ihre Verteilung auf die verſchiedenen
Betriebe auf die Menge der Arbeiterſchaft und auf die
einzelnen Länder klar hervortritt Weiter müſſen auch
die Streiks nach ihren Urſachen als wirtſchaftliche und
politiſche Streiks geſchieden werden Insbeſondere auch
muß herausgerechnet werden was für Folgen ſich für
die durch den Streik betroffenen Faktoren ergeben

Dieſe Arbeit iſt vom Reichsarbeitsminiſterium ge
leiſtet worden Die Novemberver öffentlichung des
Reichsarbeitsblattes nennt für das Jahr 1918 die un
geheure Summe von 772 Arbeiterſtreiks in gewerblichen
Betrieben von denen 531 wirtſchaftliche und 241 politiſche
Urſachen hatten Jnsgeſamt wurden von faſt 7 400 Be
trieben in denen geſtreikt wurde 4600 völlig lahmgelegt
Faſt zweieinhalb Millionen Arbeiter waren in dieſen
7400 Betrieben beſchäftigt Da nicht alle Arbeiter gleich
zeitig ſtreikten ſo iſt es intereſſant zu erfahren daß die
höchſte Zahl der gleichzeitig ſtreikenden Arbeiter ſich auf
rund 1 300 000 belief Allein in den Revolutionswochen
vom 7 November bis zum 31 Dezember 1918 haben
273 Streiks ſtattgefunden von denen 183 wirtſchaftliche
und 90 politiſche Streiks waren An dieſen Revolutions
ſtreiks waren xund 725 000 Arbeiter beteiligt die in
5725 Betrieben beſchäftigt waren Durchſchnittlich dau
erten die Streiks vier Tage ſie verurſachten aber ins
geſamt einen Verluſt von rd 5218000 Arbeits
tagen von denen wieder faſt 2 Millionen allein auf
die Revolutionswochen entfielen Die Höchſtzahl der
Streiks 134 fällt übrigens auf die Provinz Schleſien

Ein Blick auf dieſe Streikliſte zeigt wie der ſozial
demokratiſche Vorwärts richtig ſagt daß wahrſchein
lich unſere wirtſchaftliche Lage nicht ſo verzweifelt wäre
wenn ein Teil der Arbeiterſchaft nicht im Ueberſchwang
der Revolutionszeit geglaubt hätte die neue Zeit mit
allerlei politiſchen Streiks begrüßen zu müſſen So be
deutet dieſe Streikſtatiſtik die wirkliche Verluſt
liſte der deutſchen Wirtſchaft Hier iſt nichts
wieder gut zu machen Und vor allem ſind es die
Arbeiter ſelbſt welche die Folgen des Streiks d h vor
allem verringerte Produktion dadurch verringerte Aus
fuhr und als Folge davon wieder verringerte Einfuhr
tragen müſſen Für die Zukunft aber gilt es gerade der
Arbeiterſchaft klar zu machen daß Streiks nur das letzte
aber nicht das erſte Mittel im wirtſchaftlichen Kampfe
ſein dürfen Erſt wenn die Verhandlungsmöglichkeiten
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern völlig erſchöpft
ſind erſt dann darf zum Streik geſchritten werden Sind
die Verhandlungsmöglichkeiten noch nicht erſchöpft ſo
iſt der Streik ein ſelbſtmörderiſches und törichtes Mittel
das den Arbeiter ſelbſt am meiſten ſchädigt Die Be
richte aus den Zentren der Kohlen und Eiſeninduſtrie
laſſen erkennen daß die Arbeitsfreudigkeit ſich in letzter
Zeit gehoben hat Dies kann als ein gutes Vorzeichen
dafür angeſehen werden daß auch die Streikluſt all
mählich abnimmt und die Beſinnung zurückkehrt

Der Marloh Prozeß
n der Rachmittagsſitzung bildete die Vernehmung

des Erſten Staatsanwalts Dr Weißmann einen Höhe
unkt der Derkapdinng Dr Weißmann zollt in ſeinerUusſage dem Oberſten Reinhardt und der ihm

unterſtellten Truppe den größten Dank für das was
er in den Märztagen für Berlin und dem Vaterlande ge
leiſtet hätte Er ging dann weiter auf ſeine Hilfe für
den Angeklagten ein Marloh ſei eines Tages zu ihm
gekommen und habe um ſeine Hilfe zur Abfaſſung eines Be
richtes geb ten da er ſehr erregt ſei Nach Rüſckſprache mit
Oberſt Reinherdt habe er dann die Gefälligkeit übernommen
da er dem Oberſten Reinhardt als Retter von Berlin ge
fällig ein wollte Marloh ſei aber ſo erregt geweſen daß
aus ihm nicht viel W rryr war

Hierauf wird der Staats anwalt Zumberoich
vernommen Er ſchilderte daß ſich der Angeklagte in der

terſuchung mit ihm auf BVefehle von drei Seiten berufen
wenn er ſich Wcht erinnere auf Befehle von Roske

üttwit und enger geheolten von Oberſt Reinhardt
Staats anwalt Zumbroich erklärte weitex daß er den Ange



lagen als durchaus zuverläſſig unbglaubwürdig
halte Die weiteren Zeugen ſagen nichts weſentlich Neues
aus Die Weiterverhandlung wurde auf Freitag vertagt

Englands Schande
Die Kreuz Ztg gibt eine Zuſammenſtellung von

übereinſtimmenden Ausſagen von aus England heim
gekehrten Kriegsgefangenen die r ſich ſelber ſprechen

Auf die wehrloſen deutſchen Mannſchaften die ſich nach
der Tat von Scapa Flow in Booten oder durch Schwimmen
von den ſinkenden Schiffen retten wollten iſt nicht nur von
britiſchen Seeleuten ſondern auch von britiſchen Zivi
liſten geſchoſſen worden Man hat Deutſche durch
Anwendung von Waffengewalt gezwungen an Bord ihrer
Schiffe zurückzukehren um zur Rettung der Fahrzeuge die
geöffneten Bodenventile zu ſchließen Alle Vorſtellungen
daß dies nicht mehr möglich wäre weil die Ventilſchlüſſel
verſenkt worden ſeien fruchteten nichts Ein engliſcher Flot
tillenchef erteilte kurzerhand den Vefehl die

Kommandanten der Fufenden Schiffe
zu erſchießen

Tatſächſich iſt Korvettenkapitän Schumann an Bord des
Linienſchiſfes Markgraf und nicht wie die Enoländer
verbreitet haben in einem Boot erſchoſſen worden
Einem Leutnant an Bord eines Torpredobootes ſetzte ein
engliſcher Offizier die Piſtole an die Stirn
und drückte ab Nur dem Umſtande daß der Lauf abglitt
verdankt der deutſche Offizier ſein Leben Er kam mit
Vrandwunden am Kopfe davon Den auf die ſinkend n
Schiffe zurückkehrenden Beſatzungsteilen nahm man
Schwimmweſten und Rettungsboote fort Unter angeſchla
enem Gewehr zwang man ſie an Bord zu bleiben und rief
nen dabei höhniſch zu

Sterbt auf Euren Schiffen
Dabei hat kein Deutſcher waffenlos wie ſie waren

Widerſtand geleiſtet Während des Abtransportes der
Deutſchen auf britiſchen Zerſtörern nahm man unausgefetzt
Miß handlungen vor des Gepäck die letzten Hab
ſeligkeiten und Andenken an die Heimat alſſes wurde durch
ſucht und in ſchamloſer Weiſe ausgeplündert An
Bord der vier Linienſchiffe auf denen die deutſchen Mann
ſchaften zunächſt Unterkunft fanden ging die Beraubung
weiter ECanz ſyſtematiſch und unter den Angen ja ſogar

unter Beteiligung britiſcher Ofſiziere
wurde das Geld geſtohlen

Zu den täolichen Muſterungen trieb man ſie häufig mit
Bajonettſtichen ſo daß mehrfoch Verletzungen vor
kamen Die Gefangenen wurden on Bord britiſcher Kriegs
ſchiffe wach einem ſchottiſchen Hafen gebracht Zu Hunderten
wurden ſie hierbei in Batterien eingepfercht die auch des
Nachts offen ſtanden Man gab ihnen roeder Decken noch
Anterlagen Auf bloßem Eiſendeck mußten ſie wie
Galeerenſklaven liegen Selbſt das Eßgeſchirr verweigerte
man ihnen Die Entſchuldigung der britiſchen Regierung
vom 9 Juli es ſei nur in Einzelfällen bei Ungehorſam ge
choſſen worden iſt glatte Lüge

Und nun zur
Behandlung des Admirals v Reuter

Jhn ſucht man ſeine Tat in beſonderer Weiſe entgelten zu
laſſen Obwohl er ſich krank fühlt verſagt man ihm die
nötigſten Stärkungsmittel Man enthält ihm in kleinlichſter
Weiſe die ſeinem Range entſprechende Gefangennlöhnung
vor und findet ihn mit dem Stabsoffiziergehalt ab Hei
zung für fein Zimmer wird nicht geliefert ſo daß er

gezwungen iſt ſich das Heizungsmaterial zu unerſchwing
lichen Preiſen zu beſchaffen Da ſeine Mittel hierzu nicht
ausreichen muß er ſich trotz ſeines Leidens zuſammen mit
Hunderten von anderen Gefangenen in einem großen Saale
gufhalten

Zur Abgabe der Milchkühe
Von ärztlicher Seite

vird uns geſchrieben Durch die Tageszeitungen die
Rachricht daß in allernächſter Zeit üb r 100 000 Milchkühe
zon Deutſchland an Belgien und Frankreich abgeliefert wer
den ſollen Mit bangem Entſetzen wirkt dieſe lakoniſche
Rachricht auf die deutſchen Aerzte die berufenen Vertreter
und Hüter in Sachen der Volksgeſundheit Der Zuſammen
bruch unſerer Bevölkerung iſt geradezu ſchreckenerresend

Nach en des Miniſterialdirektors Dr A Gottſtein
betrug die Zah

der Lebendgeborenen

1913 1 172 416 1913 620 455
1918 609 777 1918 990 176

Es iſt klar daß die Zahlen das Unheil nicht erſchöpfen Wie
Fottſtein mit Recht betont bringen ſie ja die Folge des
Frauenüberſchuſſes durch den Kriegstod der Männer und die
geſfundheitliche NRachwirkung der Kriegsbeſchädieten nicht
zum De sdruck Gegen die Gefundhritsfeſtigung der auf
wachfenden von unterernährten Eltern ab
ſtammenden Jugend find größte Bedenken geltend
zu machen Der jetzige Winter mit ſiner Kohlen und Woh
nungsnot bringt uns erneute kaum zu überwindende
Schwierigkeiten auch in der Ernährung Es iſt e
kereits darauf hingewieſen worden daß Deutſchland auf dem
beſten Wege iſt zu den ſterbenden Völkern zu e
ren Es gibt tatſächlich ſterbende Völker Dazu gehört

Jrland welches 1848 noch 8,2 Millionen 1881 nur 5,2 und
1901 4,5 Millionen hatte Jm Jntereſſe unſeres armen
unterernährten Volkes müßte durch Maſſenverſammlun gen
nochmals auf die entſetzlihe Grauſamkeit hinge
wieſen werden welche durch Entzi hung der bitter nötigen
100 000 Milchkühe dem armen dentſchen hungernden Vol
vor allem ſeinen kranken und unterernährten Kindern aufs
neue bevorſteht Auch in der Nationolverſammlung ſollte
nochmals die Regierung an ihre Pflicht ermahnt werden
durch erneute Verhandlungen die Abgabe zu verbinden

F

der Todesfälle

Seſchlagnahme unſerer Steuern durch
die Entente

Genf 4 Dezember Der Temps mne Ententenote über die be niſſe Stener
bevorſteht die den BVorbehalti derrn erten für alle Stenererträg niſſe
aus c Grund von Stener

nr n ß des VerſaillerWeiß die engiſge ung Baily Mail
u Paris zu u S niti er te W

gensabgabe im Jntere
Kriegsanleihen und der laufenden Etatsansgaben
Deutſchlands Ver wahrung einlegen Er wird in
erſter Linie verlangen daß die Schuld Deutſchlands an die Alliierten ans der Vermö
gensabgabeſichergeſtellt wird

Zu dieſen beiden Nachrichten bemerken die L N
treffend Wenn ſich die Mitteilungen beſtätigen dann
x wieder einmal ein bündiger Beweis dafür vor

mit welch bodenloſer Leichtfertigkeit HerrErzberger das deutſche Volk immer wieder durch
gegenteilige Behauptungen zu vertröſten geſucht hat
Die Ausſprache über die neuen Steuergeſetze die am
Freitag beginnen ſoll wird ja den Parteien in der
Nationalverſammlung Gelegenheit geben ſich über die
ſen hoch wichtigen Punkt gründlich mit dem ewig
lächelnden Finanzminiſter auseinanderzuſetzen

wird gegen bie Verwendun e der Zinſenteilung der

Die Amerikaner verlaſſen Parfs
Die Jnformation meldet ans Paris Es ſind

beſtimmte Anzeichen vorhanden daß die amerika
niſche Delegation mit dem FJnhalt der leßten Note
Clemencegus an Dentſchland nicht ein verſtanden
iſt Die Delegation die bei der Abfaſſung der Note ſo
gut wie gar keinen Einfluß gehabt haben dürfte wird
trotz den ernſthaften Bemühnngen Frankreichs ſie wei
ter in Paris zu halten nach den Vereinigten Staaten
abreiſen Diefe Nachricht wird auch durch ein Tele
gramm ans Paris beſtätigt in dem es heißt Der
amerikaniſche erſte Delegierte Polk und die banptſäch
lichſten Mitglieder der amerikaniſchen Delegation ſollen
kommenden Mittwoch Paris verlaſſen um ſich Donners
tag in Breſt einzuſchiffen

Die Flarmnachrichten aus Jtalien
Rom 4 Dezember Während des Schwures der

ſozialdemokratiſchen Abgeordneten den dieſe unter Vor
behalt in der italieniſchen Kammer abgaben rief
Purſti der Chefredaktenr des Avanti mit lanter
Stimme in den Saal Nieder mit dem KöniglEr erreichte dadurch die ſtürmiſche Zuſtimmung ſeiner
ſozialiſtiſchen Kollegen Dieſer Zwiſchenfall ſcheint das
Signal zu einem großen Skandal gegeben zu haben
der anſcheinend zur gewaltſamen Entfernung
der Sozialdemokraten aus dem Parlament ge
führt bette Es wird hierüber ans Rom gemeldet
Obwohl Nitti in der Kammer wegen Mißhandlung
mehrerer ſozialiſtiſcher Abgeordneten durch die Polizei
die Erklärung abgab daß eine Unterſuchung eingeleitet
werde und auch zwei Poliziſten bereits ſuspendiert
worden ſind danerte der Generalſtreik am Dienstag noch
fort Alle Lädenſind geſchloſſen und der Ver
kehr eingeſtellt Das Kammerpräſidinm iſt ausſchließlich
mit Bürgerlicken beſetzt die Sozialdemokraten ſind
daran nicht beteiligt

Schließlich läuft noß folgende kurze aber do viel
ſagende Nachricht ans Rotterdam ein Nach engliſchen
Meldungen riefen am 2 Dezember unreife Burſchen in
Rom die Republik aus fanden jedoch beim Publikum
keinen Anklang

Deutſches Reich
Der Abban der Arbeitsloſenfürſorge

hat einen planmäßig günſtigen Verlauf genommen
Es iſt wahrſcheinlich daß eine Neuregelung der Dinge
vorläufig noch nicht eintreten wird da die Zahl der
Unterſtützungsempfänger auf ein annehmbares Maß
zurückgeführt werden konnte Das Hauptverdienſt an
dieſer Erſcheinung trägt die vorzügliche Organiſation
der Arbeitsnachweiſe die im Laufe des letzten
halben Jahres über eine halbe Million Stellenloſe
einer Beſchäftigung zugeführt haben

Die Beſatzungstruppen von Schleswig
Berlin 5 Dez Ein däniſches Blatt erfährt aus zuver

läſſiger Quelle daß ein Bataillon franzöſiſcher Alpenfäger
das aug nblicklich in einer kleinen Stadt in der Nähe von
Köln einquartiert ſei nach Flensburg komme und zum Ab
marſch bereitgehalten werde Außer den Alpenjägern werde
die Beſatzungstruppe aus einem anderen franzöſiſchen Ba
taillon ſowie je einem engliſchen und amerikaniſchen Ba
taillon beſtehen die ſämtlich einem engliſchen Admiral unter
ſtellt würden der ſeinen Wohnſitz in Flensburg haben werde

Ausland
Minifſterkriſe in Dentſch Oeſterreich

Wien 4 Dez Der N Fr Pr zufolge wird die geſtrie
Vorſtellung der Regierung an die Ententevertreter in poli
tiſchen Kreiſen als eine Art von Ultimatum aufgefaßt
Di Blätter verzeichnen das Gerücht daß die Regierung
wenn ihre Vertreter in Paris nichts ausrichten ſollten
zurüdktreten würde

Halle und Umgegend
Halle den Dezember 1919

Der Kilian Prozeß
gweiundzwanzigſter Tag Erſter Teil

Jn der Zeugenvernehmung wird fortgefahren Major Mayer
n s ſchildert das Einrücken der Landesjäger Vor der Char
lottenſchule wurde aus einem Hauſe geſchoſſen und es entſpann

ein Feuergeſecht ohne daß ein Befehl gegeben wurde
m Waf enlager in der Charlottenſchule wurden ungefähr 40

Maſchinengewehre gefunden die in Benutzung genommen wurden
Sie z nahmen Zatete mit Heeresgui
m das ihnen abgenommen wurde

Br Hoffmann dekundet daß er die Meldung in der Poſt
entgegengenommen habe daß Kilian und Koenen feſtgenommen
worden ſeien weil ſie aus einem Hauſe kamen aus dem ein
Schuß geſallen wäre Angekl Kilian macht darauf aufmerk
ſam daß er nicht aus einem Hauſe ſondern mit ſechs Leuten

n r irre kennt ven Ange
lag a ren vor J Der hörte wie Kilian am
t März nach dem Einrücken der ger zu ungefähr is

le e die und viel
h

ber deutſchen Vermsd Angeklagter und Verteidigung ſuchen dieſe Anklage anzu
fechten ſie in Teile zu zerlegen ſo daß die einzelnen Aeußerungen
einen anderen Sinn bekommen hätten Vor allem will Kilian
nicht geſagt haben um ſich wehren zu können Der Zeuge hälteben Ausſage mit aller Beſtimmtheit aufrecht

ls nächſter Zeuge wird der bereits am 22 Nov vernommene
Friedrich Wolf der im Soldatenrat war gehört Er hat nureinmal einer Sitzung des Arbeiter und Soldatenrates am
20 Februar beigewohnt in der von einer Seite die Frage der
Arbeiterbewaffnüng angeregt wurde wobei es aber zu einem
Beſchluſſe nicht gekommen ſei Es iſt ihm auch nicht bekannt ge
worden daß etwa 600 Gewehre aus dem Wettiner Hofe verteilt
worden ſeien Zeuge Wolf bekundet weiter daß nach dem Ein
rücken der Landesjäger einzelne Landesjäger nach dem Wettiner
Hofe gekommen ſeien um ſich entwaffnen zu laſſen Sie hätten
auch Fahrſcheine erhalten Zeuge Weider ſagt dagegen aus
daß die Leute gewaltſam entwaffnet und dann von der
Militärkommiſſion mit Fahrſcheinen verſehen worden ſeien Sie
hatten andere Uniformen bekommen und kamen nun in dieſen
nach der Charlottenſchule wo ſie ſich wieder zum Landesjäger
korps gemeldet hätten Zeuge Wolf hat Henne den Führer
der Matroſen einmal gefragt was denn die 40 Maſchinengewehre
in der Charlottenſchule ſollten Henne hat darauf erwidert die
Maſchinençgewehre ſind verroſtet geweſen und ſollten dort wieder
inſtond geſetzt werden für den Fall daß ſie einmal gebraucht
werden ſollten

Der Angeklagte zieht die Ausſage Weiders in Zweifel daß
große Waffenabgaben aus dem Wettiner Hofe erfolgt ſeien
worauf Dr Hoffmann bemerkt wer in den erſten Märztagen
in den Streben in der Nähe der Hauptvoſt ſich beweote der ſah
wohin die Gewehre gekommen waren nämlich in die Hände derer
mit den berühmten

Lattchergeſichtern
Man habe dabei auch beobachten können daß der eine das Ge
wehr der andere Munition trug Der Angeklagte meint daß
ſehr viele zurück ehrende Soldaten ihre Gewehre behalten hätten
Darauf erwidert Weider daß vom 9 November ab alle hier
eintreffenden Soldaten ob Mannſchaften oder Offiziere ent
waffnet worden ſind

Abermals vernommen wird der Zeuge Peetz Er gibt zu
daß er am 2 März bei Puppe Abendbrot hegeſen habe Ob dort
Meldungen über die Kämpfe mit den Maerckerſchen Truppen
eingegangen ſeien wiſſe er nicht Zeuge Klaus bekundet Peetz
ſeit mit einem Ausweis des Arbeiterrats verſehen geweſen und
Peetz habe die Leute beſtimmt daß ſie nach dem Markt hin
zögen Hartung gibt an Peetz habe ſich nachträglich inLeipzig gerühmt er hatte in Halle auch geſchoſſen Bei der
weiteren Vernehmung von Peetz kommt noch die Entſtehung des
kommuniſtiſchen Programms zur Sprache das von Hartung und
Peetz eniworfen worden iſt das aber für die weitere Beweis
aufnahme nicht als erheblich betrachtet wird

Als hierauf eine Pauſe eintrat entſtand im Zuſchauerraum
eine große Aufregung da der Zeuge Weider dem in Haft be
findlichen Zeugen Lan ger

einen Kaſſiber
zugeſteckt haben ſollte Bei der Unterſuchung ſtellte ſich der
Kaſſiber als harmloſe Zigarette heraus Zeuge Weider
erkannte einen Mann aus dem Zuſchauerraum wieder der ihn
z verfolgt hatte Der Mann wurde aus dem Gerichtsſag
ewieſenß Die Verhandlungen dauern an

Das Novemberheft der Mitteilungen der Handelskammer zu
Halle t ſoeben erſchienen Es bringt u a Mitteilungen über
die Geſamtausſchußſitzung der Handelskammer vom 29 Oktober
Eingaben der Handelskammer betreffend Kleingeldmengel Ver
tretung der Handelskammern in dem vorbereitenden Reichswirt
ſchaftsrat und wegen Erhöhung des Wagenſtandgeldes die
Stellungnahme der Handelskammer in der Mittellandkanakfra
poſtaliſche Beſtimmungen Nachrichten über den Außenhandel
wie ſonſtige für Handel vnd Jnduſtrie wiſſenswerte Nachrichten
Die Zuſammenſtellung der im Handelskammerbezirk abge
ſchloſſenen Trifverträge für kaufm und techn Angeſtellte ſowie
der ergangenen Geletze Erlaſſe Verordnungen und Bekannt
machungen iſt weiter fortgeſetzt Die Mitteilungen der Handels
kammer werden allen wahlberechtigten Firmen welche der Han
delskammer einen entſprechenden Wunſch kundgeben unentgelt
lich verabfolgt

Johannes Müller Vortrag Der Bund freie Volkskirche
Ortsgrupre Halle veranſtaltet am Sonntag den 7 Dezember
vorm 11 Uhr im Aſtoria Lichtſvielhaus Alte Promenade eine
aroße Vortragsverſammlung in der Herr Dr Johannes Müller
der am Abend vorher in der Neudeutſchen Jugend ſpricht über
Freiheit die Vorbedingung ieder Volkskirche aus der Tiefe

ſeines von jeder Dogmatik freien ſtarken urſprünglichen reli

Was
die Ventiſche Spar Yrämienanleihe

t

Was bringt
die Deutſche Spar Präm enauie he

Jedes Jahr
5000 Gewinne gleich
50 000 000 Mark

Jedes Jahr
25000 Bonus Gewinne von
1000 Mark bis 4000 Mark

Jedes Jahr
5 0 Mark Sparzinſen
für ein Stück von 1000 Mark

Schluß der Zeichnung
10 Dezember mittags 1 Uhr

Einzahlungstermin 8 Jan
1 Ziehung März 1920

n

500 Mark bar
500 Mark Kriegsanleihe
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